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Chronik. 
Perſonalchronik. Der bisherige interim. 
Lehrer Carl Auguſt Schulze zu Peikwitz, Hoyers⸗ 
werdaer Kreiſes, iſt zum Schullehrer daſelbſt er⸗ 
nannt worden. 


unglücksfälle. Am 9. Auguſt fiel der 
Maurergeſelle Fiedler bei einem Baue in der 
Kahle vom Gerüſte herab und mußte in's Hoſpital 
getragen werden. 

Am 7. Auguſt Vormittag fiel der Zimmerlehr— 
ling Thomas zwei Stock hoch vom Eiſenbahn⸗ 
brücken⸗Gerüſte und beſchädigte ſich am Kopfe. Dem 
Steinſprenger Trinks aus Moys riß beim Stein⸗ 
ſprengen ein Stein eine Ferſe ab. 


Die dritte Jahresfeſtfeier des 
Vereins in Cunnersdorf. 


Vereine, die ein Jahresfeſt feiern, geben das 
durch ein ſicheres Lebenszeichen von ſich. Das hat 
geſtern, am 9. Auguſt, der Cun nersdorfer 
Enthaltſamkeitsverein gethan, und er darf 
ſich deſſen wohl freuen, da viele Umſtände ſich ver⸗ 
einigten, um dieſen Tag lieblich zu geſtalten. Ver⸗ 
einsfeſte können nicht gemacht werden, ſondern müſ⸗ 
fen ſich ſelbſt machen, oder mit andern Worten: 
ſie ſind nur da möglich, wo friſches Leben vorhan⸗ 
den iſt, werden aber überall, auch bei den umſich⸗ 
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tigften Vorbereitungen, mißlingen, wo die erſte und 
nothwendigſte Bedingung dazu, wirkliches Vereins⸗ 
leben, fehlt. In der Hoffnung, daß den Leſern 
des Anzeigers ein Bericht über das hieſige dritte 
Jahresfeſt nicht unlieb fein werde, will ich es verſu⸗ 
chen, eine kurze Schilderung davon zu entwerfen. 
Obſchon am Morgen des feſtlichen Sonntags 
der Himmel mit grauen Regenwolken bedeckt war 
und die grünen Witterungspropheten, die Laub⸗ 
fröſche, am Abende vorher unbeſtändiges Wetter 
angezeigt hatten, verlor ſich doch, ehe noch die Mit⸗ 
tagszeit kam, die Veſorgniß, daß es regnen werde. 
Um 2 Uhr Nachmittags nahm die gottes dienſtliche 
Feier in der Kirche vor einer ziemlich anſehnlichen 
Verſammlung ihren Anfang. Nach dem Geſange 
des Liedes „Leben iſt des Himmels Gabe“ nahm 
Herr P. Horter aus See, ein treuer, aber in fels 
ner Gemeinde mit großen Hinderniſſen kämpfender 
Streiter, das Wort und hielt am Altare eine kurze, 
aber durch Kraft und Gediegenheit der Gedanken, 
wie durch milden, die Herzen gewinnenden Geiſt 
treffliche Anſprache, worauf die Hoffnungsſchaar 
eine Motette (Pſalm 147, 1) anſtimmte, die vom 
Herrn Kantor Lie wald fehr gut eingeübt worden 
war. Nun folgte das vom Referenten für das Feſt 
gemachte Lied: „Von Dir gerufen kommen wir zu 
Deinem Heiligthume“, worauf der Stifter und Voc⸗ 
ſteher des Vereins in Görlitz, Herr Subdiakznus 
Hergeſell, die Kanzel beſtieg und die Feſtpredigt 
hielt über 2. Timoth. 2, 5: So Jemand kämpfet, 
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wird er doch nicht gekrönet, er kämpfe denn recht.“ 
Der gewandte und begabte Redner zeigte in einer 
edlen, ebenſo verſöhnlichen als entſchiedenen Sprache, 
daß die Kämpfer für Enthaltſamkeit des Sieges ge⸗ 
wiß ſein können, wenn ſie von heiligem Eifer, von 


inniger Bruderliebe, von unerſchütterlicher Treue 


und von lebendigem Vertrauen auf Gott beſeelt ſeien. 
Durch die durchſichtige Klarheit und durch die wohl⸗ 
thuende Wärme ſeiner Worte ſind nicht blos die 
Vereinsglieder, ſondern auch ſolche, die bisher noch 
keine Neigung zum Beitritte gezeigt haben, erhoben 
und geſtärkt worden. Er feſſelte die Gemüther der- 
geſtalt, daß ſeine Rede für Alle zu früh endigte.“) 
Eine geſegnete Nachwirkung ſteht von ihr um ſo 
mehr zu hoffen, als der Widerwille gegen unſere 
Beſtrebungen in der Gemeinde ſehr im Abnehmen. 
iſt und freundlicheren Geſinnungen Platz zu machen 
anfängt. Der Predigt folgte die Vorleſung des 
Jahresberichtes, den ich unten wörtlich mittheilen 
werde, wofern die verehrliche Redaktion mir dazu 
Erlaubniß giebt. Mit Collecte und Segen ſchloß 
die erbauliche Feier. Beim Ausgange wurden eine 
große Zahl der verſchiedenſten Schriften ausgetheilt. 
Eine Sammlung freiwilliger Gaben für die Zwecke 
unſers Vereins brachte 5 thlr. ein, wofür wir allen 
gütigen Gebern unfern herzlichſten Dank ſagen. 


Der andere Theil des Feſtes erhielt mehr das 
Gepräge eines volksthümlichen Feſtes und war darauf 
berechnet, den verſchämten Freunden der Sache Ge⸗ 
legenheit darzubleten, ſich näher mit ihr bekannt zu 
machen. Die günſtige Witterung geſtattete es näm⸗ 
lich, eine Verſammlung unter freiem Himmel zu 
halten. Der Obſt⸗ und Grasgarten an der Pfarre 
ward dazu geeignet befunden. So zog denn unter 
Vortritt von 9 Muſikern, unter Leitung und thä— 

tiger Theilnahme der beiden Herren Lehrer, Gebrü— 
der Liewald, die Schaar der Feſtbeſucher in's 
Grüne und bildete einen Halbkreis in höchſt male⸗ 
riſchen Gruppen. Ein etwas erhöheter Tiſch, auf 
welchem das Vereinsbuch lag, war für die Redner 
beſtimmt. Links von demſelben ſtanden die Muſiker 
und etwas weiterhin die Mitglieder des Görlitzer 


— 


Die e im durchaus des Druckes würdig und 
der Gunmersdorfer Verein wird die Koſten dafür aufzubringen 
ſuchen, wenn die Veröſſentlichung vom Herrn Verfaſſer ge⸗ 
nehmigt wird. 


Sängervereins. Nachdem die in No. 8. der Nach⸗ 
richten aus Cunnersdorf abgedruckten vier Feſtlieder 
vertheilt worden waren, wurde das Meeting mit 
dem Bundesliede: „Friſch auf, Bruderwohl lebe!“ 
eröffnet, worauf Referent einen Vortrag hielt, in 
welchem die Nothwendigkeit des Kampfes durch 
Thatſachen dargethan und zur Theilnahme daran er- 
muntert wurde. Einige Mittheilungen daraus wer⸗ 
den vielleicht ſpäter folgen. Sodann wurde das kräf⸗ 
"tige Lied von P. Jeſſe: „Was fingen unſre Lies 
der?“ angeſtimmt. Nun wechſelten Vorträge und 
Geſänge mit einander ab, auch wurden einige der ein- 
gegangenen Begrüßungsſchreiben vorgeleſen. Den 
Höhepunkt bildete die feierliche Aufnahme eines Mau⸗ 
rers aus Peterwitz in Schleſien, Namens Würbs, 
als Mitglied des Vereins, der ſich dazu meldete 
und vor Aller Augen die Namensunterſchrift leiſtete 
und Handſchlag gab. Dieſer Augenblick war er- 
greifend und hat, wie mir vielfach verſichert worden 
iſt, ebenſowohl wegen der Erhabenheit als wegen 
der Neuheit des Auftritts einen tiefen Eindruck ges 
macht, zumal da der Görlitzer Geſangverein ihm 
durch das Seling'ſche Lied: „Das Wort iſt gegeben 
und ſchlecht, wer es bricht“, eine unerwartete Weihe 
gab. Mittlerweile wurde die eben erſt im Drucke 
fertig gewordene Nr. 7. der Nachrichten aus Cun⸗ 
nersdorf vertheilt, und es war höchſt erfreulich, jo 
viele Hände begierig darnach langen zu ſehen. Nach 
dem Liede: „Friſch auf, Cunnersdorf lebe!“ trug 
Herr P. Horter eine Geſchichte des Vereins in 
See vor, die große Theilnahme erregte, da ſie den 
treuen Eifer des Stifters im ſchärſſten Gegenſatze 
mit der Unzugänglichkeit der Bewohner von See 
darſtellte. Dieſer Vericht wird in der nächſten Num⸗ 
mer des Monatsblattes für die Enthaltſamkeitsſache 
ſeine wohlverdiente Stelle finden. Nun wendete ſich 
nach dem Geſange des muntern Liedes von Eh— 
lers: „Wir Mäßigkeitsbrüder find fröhliche Leut“ 
Herr Subdiakonus Hergeſell aus Görlitz mit 
einem gemüthlichen Schlußworte beſonders an die 
Cunnersdorfer und legte ihnen die Vereinsſache noch- 
mals warm an's Herz. Würdig ſchloß alsdann der 
Geſang des Dankliedes: „Nun danket Alle Gott “, 
wobei ſich, ohne daß dazu eine Auregung gegeben 
worden wäre, wie auf Verabredung die Hände fal⸗ 
teten und die Häupter der Männer entblößten, den 
unvergeßlichen Tag, der ſicher nicht ohne Frucht blei⸗ 
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ben wird. Gott wolle ferner feinen Segen auf das 
Werk der rettenden Bruderliebe legen! 
Cunnersdorf, 10. Auguſt 1846. 
G. T. L. Hirche, P. 


Gewerbliches und Oekonomiſches. 


Maſchine zum Heben der Baumateria— 
lien auf die Gerüſte. Die Maſchine beſteht 
aus einem auf dem Boden aufgeſtellten feſten Ge—⸗ 
ſtell, in welchem ſich die Winde befindet, welche 
mit einem Vorgelege verſehen iſt. Sie trägt ein 
gezähntes Rad, welchem ein ähnliches, auf dem 
Gerüſte aufgeſtelltes entſpricht. Um beide geht eine 
aus langen, flachen Gliedern und Querbolzen ver= 
ſehene Kette ſo, daß die Bolzen ſich in den Zahn— 
rädern verfangen. Die Kübel mit den Ziegeln und 
dem Mörtel, fo wie die Waſſergefäße find durch⸗ 
gängig mit Haken verſehen, mittelſt deren ſie auf 
die Querbolzen der Kette gehängt werden. Iſt das 
Räderwerk in Bewegung, fü werden die Gefäße 
von der Kette in die Höhe gezogen, dort von den 
Handlangern abgenommen und den Maurern zu— 
gebracht. Die leeren Kübel werden auf der andern 
Seite aufgehängt und dienen als Gegengewicht für 
die hinaufgehenden. Der Erfinder prüfte ſorgfältig 
die Schnelligkeit, mit welcher die Arbeiter die Zies 
gel auf bedeutende Höhen hoben und fand aus ſeinen 
Verſuchen, daß die Geſchwindigkeit, bei welcher 
die Arbeiter die Kübel am bequemſten abnehmen 
konnten, dann erreicht wurde, wenn die Kette etwa 
15 Schuh in der Minute machte, und auf dieſe 
Schuelligkeit berechnete er die Quantität der Arbeit, 
welche die Maſchine leiſten kann. Wenn ein Mann 
an der Kurbel ſteht, ſo hebt die Maſchine 
10 Fuß hoch 90 Ziegel per Min., 5400 Z. per St. 
20 
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Wendet man Dampfkraft an oder mehre Mens 
ſchen zum Drehen der Winde, ſo wird natürlich 
gleichzeitig eine größere Menge hinauf befördert. 
Bei geringen Höhen hängt man nur wenig Kübel 
ein; ſo wie aber die Höhe zunimmt, wird das obere 


Geſtell gleichzeitig mit der Erhöhung des Gerüſtes 


in die Höhe geſchafft, die Kette verlängert und ſo 
zur Aufnahme mehrer Kübel geeignet gemacht. Es 
iſt erwieſen, daß die Arbeiter durch dieſe Maſchine 
eine große Erleichterung erlangen; auch wird die 
Gefahr vermindert, die Bauten können raſcher ges 
führt werden und die Koſten ſtellen ſich billiger. 

Die Maſchine wurde bei dem Baue des neuen 
Parlaments fo wie bei andern Gelegenheiten auge— 
wendet und hat ſich ſehr gut bewährt. 


Erleichterung des Verkehrs mit Ruß— 
land. Durch kaiſerlich ruſſiſchen Befehl oder Ukas 
vom 513 Juni v. J. fol der Eingangszoll für 
Wolleuwaaren, als Tuch, Halbtuch u. ſ. w., 
von 3 Ro. 50 cop. auf 2 Ro. 8b cop. pro Pfund 
herabgeſetzt ſein. Die Farbe muß aber ſchwarz, 
ſchwarzblau, dunkelgrün u. dergl. mit kleinen weißen 
Pünktchen, ferner weiß oder weißblau ſein. 


Kartoffelnoth. Die Trockenfäule zeigt 
ſich leider jetzt ſchon an den Kartoffeln. Das Ab— 
ſterben des Krautes zeigt ſich beſonders bei niedrig 
gelegenen Kartoffeln, und die Kartoffeln ſelbſt ha⸗ 
ben zum Theil wieder die bekannten Faulflecken. 
Doch iſt die Krankheit keinesweges allgemein; die 
meiſten Felder find bis jetzt geſund. In vielen Ge= 
genden, wie um Leipzig, hat ſich die Krankheit 
noch gar nicht gezeigt. Wo die Krankheit offenbar 
eingetreten iſt, wird es am beſten ſein, die Kar- 
toffeln auszumachen und als Viehfutter u. ſ. w. zu 
verwenden und dafür Rüben auszuſäen. 


Bankerotte brachen in Paris im Laufe des 
Jahres 1843 nicht mehr als 836 aus, alſo nur 
zwei alle Tage. Dagegen führt Frankreich jährlich 
gegen 90,000,000 Eier, ſage Neunzig Millionen 
Stück Eier, aus nach dem Auslande. Hiermit kann 
es ſich wieder tröſten. Der größte Theil der Eier 
geht nach England, wo die wahren Eierländer ſind. 


Berlin. Ebenſo will man in Berlin die Hüh⸗ 
ner- und Eierzucht großartig betreiben und es wer- 
den ſchon Anſtalten zu einer großen Hühnerausbrü⸗ 
tungs-Fabrik oder Hühnereier-Inſtitute gemacht. 
Eier ſind nebſt Brot, Fleiſch, Mehl und Butter das 
weſentlichſte Lebensmittel und die c, 400,000 Ber⸗ 
liner mögen deren nicht wenige verzehren. 
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Die Berlin-Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn 
iſt den 7. d. M. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
worden. Den 15, d. M. ſoll auch die Uebergabe der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn an die Direction 
geſchehen ſein, und die an das Publikum den 1. 
September erfolgen. Uns wird es wohl noch lange 
gehen wie dem berühmten Baron von Beiſeln, wel— 
cher noch immer am Fenſter fit und auf die An— 
kunft des Bahnzuges wartet! 


Vermiſ echtes. 

Iwan, Czaar von Rußland, ließ 1554 die 
Kirche des Kremls in Moskau bauen. Als ſie fertig 
war und zu ſeiner Zufriedenheit, befahl er, dem 
Baumeiſter — die Augen auszuſtechen, da- 
mit er nicht etwa anderwärts ein zweites Meiſterwerk 
ausführen koͤnne, welches dem Kreml gleich käme. 
Damals entſtand das Sprüchwort: „Mit großen 
Herren iſt nicht gut Kirſchen eſſen.“ Da Iwan ein 
Tyrann, der arme Baumeiſter aber ſein Unterthan 
war, fo hatte Iwan allerdings ein volles Recht auf ſei— 
nen ganzen Kopf und mithin auch auf ſeine Augen, 
welche nur ein kleines Pertinenz des Kopfes find; 
die Blendung geſchah alſo: von Rechtes wegen. 

(Eingeſandt.) 

Das dritte Jahresfeſt des Cunners-⸗ 
dorfer Enthaltſamkeitsvereins. Am 9. 
Auguſt feierte der Cunnersdorfer Enthaltſamkeits— 
verein ſein drittes Jahresfeſt. Daſſelbe wurde durch 
einen feierlichen Gottesdienſt eingeleitet. Der Herr 
Diakonus Hergeſell aus Görlitz, als kräftiger Kan— 


zelredner beliebt und gern gehört, hielt auch hier 
eine kräftige, begeiſternde Predigt an die zahlreich 
verſammelten Freunde der Enthaltſamkeit. Nach 
dem Gottes dienſte wurden im Garten des Herrn 
Paſtor Hirche den ſehr zahlreich verſammelten Mit⸗ 
und Nichtmitgliedern von nah und fern einige der 
ſehr vielen eingegangenen Begrüßungsſchreiben von 


auswärtigen Vereinen vorgetragen. Dieſe Vorträge . 


wurde ſehr angehm durch recht paſſende Lieder, be- 
gleitet mit Blaſeinſtrumenten und einem Sänger⸗ 
chore, beſtehend aus Görlitzer Vereinsmitgliedern, 
unterbrochen. Das ſehr ſchöne und anſprechende 
Feſt wurde mit dem Liede: „Nun danket Alle Gott!“ 
geſchloſſen. 

Wenn ſchon ein Blick auf das Wirken der Ver⸗ 
eine im Ganzen ſehr Erfreuliches darbietet, fo fühlt 
ſich doch jeder wahre Menſchenfreund tief ergriffen, 
wenn die Beſtrebungen wackerer Männer, die nur 
das Wohl ihrer Brüder im Auge den Todfeind des 
menſchlichen Glückes, den Branntwein, bekämpfen, 
wenn dieſe wackern Streiter angefeindet, noch mehr, 
von einem ſehr großen Theile einer ganzen Gemeinde 
mißverftanden und angefeindet werden. O neun⸗ 
zehutes Jahrhundert! 

Unverkennbar find die edlen Beſtrebungen des 
Herrn Paſtor Hirche; wenn vielleicht auch Einer 
oder der Andere ſich erlaubt, den unerſchrockenen, 
braven Kämpfer zu ſchmähen, ſo bleibt ſein Zweck 
doch immer ein ſehr edler. Das Bewußtſein, für 
das Wohl feiner Mitmenſchen zu kämpfen, wird 
einen Mann, wie Herrn Paſtor Hirche, gewiß ent⸗ 
ſchädigen. 

Dies von einem Menſchen- und 
Enthaltſamkeitsfreunde. 


B 
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1. Oetbr. e., am liebſten auf ein ländliches Grundſtück, auszulei 


e kan ntma chungen. 
400 Rehlr., im Ganzen oder getheilt, werden gegen gute hypothekariſche Sicherheit zum 


en geſucht. Darauf Reflectirende 


wollen ſich gef. an die Expedition des Anzeigers wenden. 


12570] 500 Rthlr. zu 44 pCt. Zinſen find gegen genügende hypothekariſche Sicherheit ſofort aus⸗ 
Äh zulegen. und iſt das Nähere in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 1 


57 80 500 Rthlr. find ſogleich auf ein ländliches Grundſtück und ſichere Hypothek auszuleihen. 


Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 
2580 Gelder liegen zur fofortigen Ausleiyu 


markte, Brüdergaſſe, Untermarkt, Neißgaſſe und 


m bereit, und Grundſtücke, wovon auf dem Ober⸗ 


ebergaſſe dieſelben ihrer Lage wegen zu empfehlen; 


auch iſt eine Tabagie mit maſſiven Gebäuden und Landungen ohnweit Görlitz zu verkaufen oder zu vers 
pachten in Görlitz durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


ui 


[2584] auction. 5 
Kommenden Montag, den 24. d. M., früh von 8 Uhr ab ſollen in Herrn Senator Thorer's 
Haufe am Obermarkte parterre gut gehaltene gelbpolirte Meubles, beſtehend in 2 Sophas mit Sprung⸗ 
federn, 2 runden Säulentiſchen, 12 Rohrſtühlen, 2 Spiegeln, 3 Kleider- und Wirthſchafts⸗Schränken, 
3 Schreib- und Wäſchkomoden, Bettſtellen, 1 Kinderwagen, 1 eiſerner Ofen, 1 dergl. Mörſer und 
andere Gegenſtände meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 


Wießner, Auct. 
[2585] uk 2 
Künftige Mittwoch, den 26. d. M., früh von 8 Uhr ab follen im Haufe No. 20. am Obermarkte 
verſchiedene Meubles, Tafelgeſchirr von engliſchem Wetſchwod, Steingut, 1 Damenmantel mit Fuchs⸗ 
pelz, 1 großer Fußteppich, 1 einfache und 1 Doppelflinte, 2 Jagdtaſchen, 6 große Glasfenſter und 
andere Gegenſtände meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. N 
g Wießner, Auct. 
—＋ Ein Haus mit eingerichteter Bäckerei in einem großen Dorfe ohuweit Görlitz iſt Veränderungs⸗ 
halber billig zu verkaufen, und wird der Privat⸗Seeretair Conrad, in Haus No. 1. wohnhaft, nähere 
Auskunft ertheilen. 


Commiſſions⸗Lager der Seifen- und Lichte-Fabrik 
; } von Heinrich Dehmel in Quaritz . 
2578] bei Heinrich Hecker in Görlitz. 
erkaufs-Gewölbe am Obermarkt No. 132. 


V 
Mit Bezug auf frühere Anzeigen empfehle ich hiermit folgende Fabrikate zu geneigter Beachtung. 
Heinrich em Hoflieferant Ihrer Maſeſtät der Königin. 


A. Waſch⸗ Seifen. 2) Windſor⸗Seife, roſa und weiß, ebenſo 71 ſgr. 
1) Reine Talgſeife, , f à Pfd. 4 ſgr. 3) Savon sans angles 112 A a Sil 5 * 
2 „dergleichen, glatt, 8 a 2 - aux amandes amères 4 = 
3) Palmöl⸗Soda⸗Seife, marmorirt, = 4 = 5) - de Paris a Stück 4⸗ 
4) Gelbe Talg⸗Seife „ 4 = 6) - de Guimauve 9 
5) Egyptiſche gelbe Waſch⸗Seife = 4 = T) — a la duchesse „ 4 un 
6) Reine Palmöl⸗Soda⸗Seife „ 81 8) 2 323 1 
7) Reine Spar⸗Seife = 3 = 99) Kugelſeife, chocoladenfarbig, 2 
8) Elain⸗Seife = 24 10) Dergleichen, gelbe, 3 
NB. Bei 1 Abnahme wird der. Preis 11) Dergleichen, rothe und weiße, = 3 
ermäßigt. C. Talg⸗Lichte. 
„B. Toiletten⸗Seifen. Gegoſſene Ger, Ser, 10er, 12er, 14er, gezo⸗ 
1) Parfümirte Cocosnußöl⸗Soda⸗Seife, gene à 3 Pf., à 4 Pf. a Pfd. 5) ſgr. 
weiß, get und roth in Packeten von NB. Bei größerer Abnahme wird der Preis der 
4 Stück, das Packet von 1 Pfund 6 ſgr. Lichter nach Verhältniß billiger geſtellt. 


12486 5 ift e, 
blaue Polſterſtifte, Schraubenſtifte, runde ans ſtifte find in allen Sorten von eigener Fabrik vorräthig; 
auch werden alle Arten Drahtgitter, ſowie allerhand Draht- und Nadler-Arbeiten verfertigt, als: Steck⸗ 
nadeln, Heftel u. dergl., und find en gros wie en detail zu den billigſten Fabrikpreiſen zu haben bei 
Samuel Auguſt Brückner, Nadlermeiſter 5 
— — wohnhaft Mittel⸗Langengaſſe No. 161. 
12408] Platinaſchwämme beſter Qualität à 25 Sgr.; Zinkkloben 11 Sgr. bei 
J. Täſchner. 
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2508] Ein ländliches Grundſticck bei der Stadt von circa 120 Morgen Fläche iſt mit fämmtlichem 

Juventarium und der diesjährigen Ernte zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Sir Anzeigers. 

12575) Bon allen Gattungen ZinF⸗, Rense Neufilber⸗ und verzinnten Eifen⸗ 
rt zu 


Blechen hält ſtets ein reichhaltiges L . den billigſten Preiſen d N 
lung — Julius Krummel. ges Lager = offer git ſen die Eiſenwaarenhand⸗ 
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Die Rum⸗, Spritt⸗ und Liqueur-Fabrik 


25527 von Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44., 
A ihre Spiritus⸗Reinigungs⸗Anſtalt zur Umwandlung des rohen Spiritus in gänzlich 
fuſelfreien, welches in kurzer Friſt, gegen billige Proviſion, und Rückgewährung der empfangenen Pros 
cente (Grade) bewirkt wird. 5 
f So auch ihr Lager der feinſten Marken Jamaica- und Weſtindiſchen Rum, Arac de Goa und de 
Batavia zu den Preiſen von 15 — bis 13 Rthlr. pr. Quart, Rum eignen Fabrikats, braun und 
weiß, 50% bis 75% ſtark, von 30 bis 45 Rtihlr. pr. Orhoft oder 55 bis 10 Sgr. pr. Qt., die feinſte 
Rum⸗Eſſenz, 13 Rthlr. pr. Ot., fo wie alle Sorten vorzüglich reine und gehaltreiche doppelte und ein⸗ 
fache Liqueure, bei Abnahme von Gebinden zu den billigſten Preiſen. 


2571] Beſonders fuͤr Dismembranten. 

Ein ſchönes Freigut von über 200 Morgen Areal und maſſiven Gebäuden, ſehr angenehm im 
Gebirge liegend, it ſogleich zu verkaufen, wozu aber 5000 Rthlr. baar nöthig ſind. Näheres unter 
H. C. poste restante Halbau. 

[2572] Funfzehn Morgen Acker und Wieſen find im Ganzen oder theilweiſe zu verpachten und zu 
erfragen bei 5 C. irt 

2573 Gru mmet Verkauf. 

Sonntag den 30. Auguſt ſollen auf unterzeichnetem Dominio mehrere Parcellen Grummet an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Nickriſch, den 18. Auguſt 1846. Hagendorn. 


2674 Hanser kauf. 


Ein freundlich mitten in unterzeichnetem Orte gelegenes, vor 7 Jahren neu maſſiv erbautes Häus⸗ 
chen mit 2 hellen Wohnzimmern, einem großen Schuppen und Boden, nebſt Stall, bin ich geſonnen, 
aus freier Hand ſogleich zu verkaufen und zwar für den feſten Preis von 400 Rthlr., und bemerke 
ugleich, daß es ſich zum Betriebe faſt jeder Profeſſion eignet. Auf Verlangen kann die Hälfte der Kauf⸗ 
nme Ber der Hand ſtehen bleiben. 

Rachenau, den 13. Auguſt 1846. Der Künſtler Thomas. 


[2467] Achromatische Perspective 


„* 


2576] Eine friſche Sendung von Gardeſer Limoni und neuen Heringen hat empfangen und 
empfiehlt zur geneigteſten Abnahme Joh. Springer’s Wittwe. 


Der Schloſſermeiſter und r Friedr. Zahn 
neis. 


* r ; 
ge, Landwirthſchaftliches. 3 
Aechtes Pirnaiſches Stauden⸗Saamenkorn weiſt nach und legt Probe davon vor 15 
Gbrlitz, den 12. Auguſt 1845. K lä biſſch. 
. " No. I., 2te Etage. PS 
TREE WEL ÜTIEHEIEERT 
del Eventim deß Mel FCC 
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12581) Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen Oberlangen gaſſe No. 189. 


24 7 ® 
e Geſundheits⸗Geſchirr. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich zum 
erſten Male den jetzigen Markt mit einer großen Auswahl von Kochgeſchirr beſuche, welches ich wegen 
Leichtigkeit und Schnelligkeit im Kochen und beſonders ſeiner e wegen Jedem empfehlen 
kann. Ich ſtelle die billigſten Preiſe und bitte um zahlreichen Beſuch. eine Bude iſt am Salzhauſe, 


der Steingaſſe gegenüber. A. Lehmann aus Liegnitz. 

12617] So eben haben wir wieder eine Sendung der fo beliebten Wiener Mäntelchen und 
Viſités, die uns fo raſch vergriffen worden find, erhalten und verkaufen ſolche heute noch zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen. Striemer & Ley aus Liegnitz. 


in einem Laden bei Herrn Auguſtin am Obermarkte. 


25567 Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich mich 
während meines kurzen Aufenthaltes zum Malen von Portraits aller Art 
und ſetze jeden Preis zur Garantie, indem ich von 1 Thlr. an mich aufs 
Beſte verbinde. Nach Wunſch komme ich in die Wohnung. 

Mainz, Portraitmaler, 
1 wohnhaft im Kronprinz. 

2587 Knochen kaufe ich in großen und kleinen Quantitäten zu dem höchſten Preiſe. 

{ E. E. Bundſchuh unterm Salate. 
Idi Da nach dem vorzeitigen Ableben des Herrn Dr. Thorer das Bedürfuſß nach einem homdo⸗ 
pathiſchen Arzt ſich mehrſeitig ausgeſprochen, fo habe ich mich hier niedergelaſſen und bin bereit, allen 
Denen, welche in Krankheitsfällen ſich der homöbopathiſchen Heilmethode bedienen wollen, mit ärztlichem 
Rath Beiſtand zu leiſten. Dr. Kallenbach, pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 

Görlitz, den 15. Auguſt 1846. wohnhaft Steingaſſe im Ulbrich'ſchen Haufe. 

[2618] Ein Sonnenſchirm iſt auf der Neißgaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine 
angemeſſene Belohnung, wenn er ſich in der Expedition des Anzeigers meldet. l | 
[2598] Ein Auswanderungs⸗Conſens, ein Taufzeugniß und ein halbſeidenes Tuch ſind verloren ge⸗ 
angen, und wird der ehrliche Finder gebeten, dieſe Sachen gegen eine angemeſſene Belohnung in No. 
191. eine Stiege hoch hierſelbſt abzugeben. 

2505] Am Montag Abend 7 8 und 10 Uhr iſt im Gaſthofe zum Kronprinzen eine ſchwarz⸗ 
beinerne Tabackspfeife, 1 thlr. 10 ſgr., und ein Handkorb, worin ein rofenrothes, ein rothſeidenes und 
ein gekäſteltes Tuch, eine Buſennadel und noch mehrere andere Gegenſtände, zuſammen 3 thlr. 5 ſgr. 


an Werth, ſich befanden, entwendet worden. Sollte Jemand dieſe Sachen aus Verſehen an ſich ge⸗ 
nommen haben, fo wird gebeten, dieſelben in der Exped. d. Anz. gegen eine gute Belohnung abzugeben. 
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[2596] Am 12. d. M. iſt ein Kanarienvogel, gelb mit grauer Krone, entflohen. Wer denfelben in 
No. 156. abgiebt, erhält eine augemeſſene Belohnung. 


— —— — — — — — En . 
2507] Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen geblieben. Dor Eigenthümer erhält denſelben zurück. 
f Pürſchel, Gemüſehändler. Webergaſſe No. 355. 


250 f] Am Sonntage it auf dem Mühlwege ein Körbchen nebſt Tuch gefunden worden. Der ſich 
dazu legitimirende Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der ufertinnägeblgten zurückerhalten. Wo? 
fagt die Expedition des Anzeigers. . 
2614) Petersgaſſe No. 318. iſt die 1. Etage zu vermieten und 1. October c. zu beziehen. 
— 3 ä 3 —ů—ůů ů— ˙— — —— —ᷣ—j—ů— 1 —— —— ————— 

[2592] In der re Mo. 352. ift eine Stube und Stubenkammer nebſt allem Zubehör zu were 
miethen und zum 1. Ektober zu beziehen. WW 

2593] No. 295. in der Krebsgaſſe ift eine Stube parterre an höchſtens zwei Leute zu wermiet 
uch zum 1. October zu beziehen. Pte Mi 0: * 

a x 


— 46 — 


[2589] Eine Stube für einen einzelnen Herrn oder zwei bis drei Schüler iſt zu vermiethen und um 
1. October zu beziehen. Näheres bel Wiebernatis, Nonnengaſſe No. 90 eee s 
a 7" EEE EEE 
[2590] No. 156, find 2 Stuben mit Meublement zu vermiethen und zum J. September oder Octo⸗ 
Be ͤ nn Wehen | 
12591] In der Lunitz No. 514. iſt eine Stube zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. 
2881] Eine elegant meublirte Stube, eine Treppe hoch vorn heraus, iſt zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen Wierlaiga e No. 287. . pe a ? ſogleich 3 


2588] Die geehrten Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins werden ergebenſt erſucht, ſich 
Montag den 24. Auguſt 1846, Nachmittags A Uhr, 
zu einer Haupt⸗Conferenz im Lokale auf der Stadtwaage recht zahlreich einfinden zu wollen. 
Görlitz, den 18. Auguſt 1846. Das Directorium des hieſigen 
5 Gewerbe:Bereins, 


FCC 
12457) In eine Mahlmühle an der Spree mit Panſterzeug und R 
6 Gängen, werden ein tüchtiger Beſcheider und Mittelburſche ge- 8 
ſucht, welche die Behandlung ſolcher Mühlen und des gangbaren 
Zeuges durchaus verſtehen und durch gute Zeugniſſe legitimirt find. G 
Schriftliche oder perſönliche Anfragen ſind zu richten an den 
Stadtmühlenbeſitzer zu Spremberg in der Niederlauſitz. 15 
TTT 


Rate 


nenwaaren⸗Geſchäft gearbeitet und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. October ein ähnliches 


Engagement. Das Nähere erfährt man in edition dieſes Blattes. 
(2601) ng ee und Arbeiterinnen finden auswärts ein dauerndes Unterkommen, 


n dem Gemüſeladen des Herrn Büch ner 0 2 rg gegenüber, ſchriftlich oder 
m Augu 46. 


2500 Einem mit guten Zeugniffen verſehenen Kutſcher, der Bedienung mit übernimmt, wird in der 
r wi de a a 
ebabt bat, ich hätte die Zitſchke ſche Weinhandlung hierſelbſt 


2602 E 8 
Wenn ſich das Gerücht verbreitet g 


eworden fein, Den (fchen vielfach bekannten) Grund meines Abgas Öffentlich auch anzugeben, über⸗ 
la e ich Herrn Zitſchke und werde ich, ſofern er etwa wieder Unri 2. enthalten ſollte, zu entgegnen 
v Ken. Görlitz, den 18. Auguſt 1846, arl Prädel. 


2004] Um den Irrthum zu bert es klage mich, fubhaftirend die Realität in Görlitz, ein ® ſchäfts⸗ 
freund, was unmöglich wäre, ſo eröffne: es iſt dies eine Poſt im zweiten Satze na 6000 Jule. 
a der Frau v. Reibnitz auf eld in der Höhe von 4000 Rthlr. Kap. nebſt rückſtändigen 


inſen. Reichenberg, den 14. Auguſt 1846. — Guſtqh Ulbrich. 
(2605) Zur Warnung diene, daß, wer ohne meine Erlaubniß den Garten d mir gehörigen Häufer 
No. 449 3. u. b. hieſelbſt betritt, gepfändet wird. „T h. Schuſter. 


Nebſt dem Publitationdsrkig und eiſter Beilage. Be 


Beilage zu Nr. 33. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag den 20. Auguſt 1846. 

2611] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 22. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 25. Weizen- und 
Gerſtenbier. Donnerſtag den 27. Weizen⸗ und Gerſtenbier. 

12613) Bier⸗-Abzug in Huſte's Brauerei, Petersgaſſe Nr. 318. 
ee Sonnabend den 22. Auguſt Braunbier. 

42019 Bier⸗Abzüge in Muller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 22. Auguſt Gerſtenweißbier. Dienſtag den 25. Weizenbier. 
— Diaoonnerſtag den 27. Gerſtenbraunbier. 

2612) Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Donnerſtag den 20. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 25. Auguſt Gerſtenbier. 


[2603] Der Mühlenbeſitzer Johann Heinrich Weiſe in Bellmannsdorf iſt ein von mir ſehr 
geachteter Mann und widerrufe ich gern die Kränkungen, die ich ihm etwa zugefügt haben ſollte. — 
Mittel⸗Girbigsdorf J. Anth., am 17. Auguſt 1846. Jpeg N © Büchner, 

etreidehändler. & 


12557] Zum Scheibenſchießen auf den 23. d. M. ladet ergebenſt ein 


Arnhold in Schützenhain. 


* u Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Cosmo:-Panprama, welches ſich 

der größten Zufriedenheit der geehrten Beſchauer zu erfreuen hatte, nur noch bis Sonntag 

den 23, d. M. mit ganz neuen Tableaux zu zeigen die Ehre haben werde, und verbinde hiermit den 
herzlichſten Dank für die bisher bewieſene Theilnahme. Hochachtungsvoll 


— der Plätze: 25 und 14 5 Julius aus Hamburg. 2 | 


(2607) Künftigen Sonntag und Montag ladet zur vollſtimmigen Tanzmufif ergebenſt ein. Für 
gute Speiſen und Getränke wird beſteus ſorgen Friedrich Schulz im Wilhelmsbade. 


12608) Künftigen Sonntag Tanzmuſik bei Knitter. 
12609] Heute den 20., Abends 7 Uhr, und Sonntag den 23. d. Mts., 
Nachmittag 4 Uhr, wird vom Stadt⸗Muſikchor im Garten der Societät 
Concert ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet | 
. eld, Pächter der Societät 
RERRELEEERERERR SERIE 
Fe 120 Ergebenite Einladung. 8 
N e gehanbe und F ch er 1 Zee 2 
musik zum Sonnt N r Entenbrateit, und gutes Garänk 5 


d 
A wird beſtens geſorgt ſei i recht zahlreichen Bei 
wir 7 Eh ; 10 . bittet um rech ee eu onfelb, Saft 


SERLERERFEREEEREEEREFRFERRÄHH REN 


ER 
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72616] Alle Wochen 3 Dial Gelegenheit nach Bauen. Pienkert in der Steingaffe. 


u 
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Literariſche Anzeigen. 


In unserem Verlage erschien so eben: 


Der Bund der Sechsstädte 


der Oberlausitz. 


Eine Jubelſchritt 


von 


Gustav Köhler. 
Mit sechs lithographirten, zum Theil in Buntdruck ausgeführten Bildern. 
Die Schrift feiert das fünfhundertjährige Andenken des am 21. August 1346 geschlossenen sechs- 
städtischen Bundes und soll allen Oberlausitzern eine freundliche Erinnerungsgabe sein. 
Preis 2 Rchlr. 


un ae nn 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz und Hoyerswerda iſt zu haben: 


G. Heinze & Comp. 


Die Benutzung der Stachelbeeren, 


ſowohl des Strauches als der Früchte, 
beſonders aber der letzteren, 
zu mancherlei Speiſen und Getränken. 
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Fremdenliſte vom 10. 


Gold. Strauß. Hänſch, Kfm. a. Ebersbach. Reichelt, 
Handelsm. a. Zittau. Hellmann, Kfm. a. Brotteroda. Guth, 
Uhren, a. Schönbeck. Kruſch, Dort. u. Bat.⸗Arzt a. Frau⸗ 
ſtadt. Morgenſtern u. Rockſtroh, Handelsleute a. Jöhſtadt. — 
Gold. Krone. Beisker, Mal. a. Bitterfeld. Böhmer, Kfm. 
4, Spremberg. Friedrich, Kfm. a. Chemnitz. Voigt, Kfm. a. 
Elberfeld. Herold, Kfın. a. Leipzig. Meißner, Kim. a. Mag⸗ 
deburg. Hoffmann, Fabrik. a. Breslau. Schneider, Baumſtr. 
a. Croſſen. Staden, Kaufm. a. Chemnitz. Alsling, Mechan. 
a. Chemnitz. Schulz, Gutsbeſ. a. Eybau. Hartwig, Guts⸗ 
bei. a. Glogau. Berndt u. Meſſerſchmidt, Fabrik. a.“ Rum⸗ 
burg. — Stadt Berlin. Bechthold, Kfm. a. Dresden. 
Paulus, Kfm. a. Magdeburg. Fiſcher, Oberamtm. a. Glo⸗ 
gau, Blottner, Kim. a. Stettin. Martiny, Maſchinenbaumſtr. 
a. Berlin. Freihahn, Kfm. aus Breslau. Runge, Kfm. aus 
Hamburg. Reich, Kfm. a. Dresden. Glauer, Guts beſ. aus 
Warſchau. Schröder, Kfm. a. Dresden. Seling, Kim. aus 
Würzburg. Neumann, Kfm. a. Plauen. Peske, Kaufm. aus 
Chemnitz. Sulbeck, Kfm. a. Malnbernbeim. Melznau, Fabr. 
a. Reichenberg. — Gold. Bau m. Iſſermann, Kön. Kam⸗ 
mermuſikus aus Berlin. Lorenz, Dort, Med. aus Breslau. 
Meyer, Hiſt.⸗Maler a. Dresden. Ullmann, Kreisſt.⸗Einneh⸗ 
mer a. Falkenberg. Jordan, Rathm. aus Neukirchen. Bret⸗ 
ſchneider, Kim. a. Friedeberg. — Br. Hirſch. Baron von 

Doiſch, Hptm. a. Potsdam. Beſſer, Kauſm. a. Wittenberg. 
Ullich, Kfm. a. Schweinfurt. v. Brehmer, Lieut. a. Breö⸗ 
lau. a Kfm. a. Glauchau. Ammelung, Kaufm. aus 
Leipzig. nz, Fabrikbeſ. a. Schönefeld. Doct. Jannaſch, 
Juſt.⸗Ceuan. a. Köthen. Nofe, Prof. a. Berlin. v. Elsner, 
Landr. a. Plol. Schneider, Ritterg.⸗Beſ a. Wenau. v. Sai⸗ 
liſch, Oberger.⸗uſſeſſer a. Dresden. Meichau, O. L. ⸗ Ger. 
Aſſeſſor a. Haynau. b Liehnig, Alte. a. Reichenberg. 
Kallenbach, Doctor, und Behrend, Lilh. a. Verlin. Büſche, 


Sgr. 


bis inel. 16. Auguſt. 
1 — a. Iſerlohn. 


Franz 
; 11 Ahle⸗ 
meyer, Kfın. a, Berlin. Thieſſen, Prof. a. j 

etinu, m, 


Berlin. Appel, Kfm. a. Schwedt. Bar. v. Manteufel, Gutsb. 
Berliner, Am, a. Vunzlau. Grell, Mer 
chanlker a. Koperöwerda, Alexander, Kfm. a. Liegnitz. Kay⸗ 


Stern, Pußhdlr. a. Dresden. Weiß. Roß. Gabel, 
. a Pleß. Tender, Kaufm. a. Leipzig. 92 — 
fun. a. Dettelbach. — Kronprinz. Flach, at, a. 


Kfm. a. Meffers dorf. 
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